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abwesenden Konzerne nicht. So 
hatte alleine Mercedes gleich 
zehn Premieren im Gepäck, wo-
von es sich bei sieben um rein 
elektrisch angetriebene Modelle 
handelte. Neben dem gemeinsam 
mit Geely präsentierten und op-
tisch gewöhnungsbedürftigen 
neuen Smart-SUV rückte die 
Sternenflotte auch die Maybach-
und AMG-Versionen des EQS ins 
Rampenlicht, mit dem EQE eine 
elektrifizierte E-Klasse und mit 
dem EQG gab man einen Ausblick 
auf eine elektrifizierte G-Klasse 

mit verschlossenem Kühlergrill. 
Mit der neuen Professional Line 
seiner G-Klasse mit All-Terrain-
Reifen und Steinschlagschutz-
gittern für die Scheinwerfer 
zeigte Mercedes allerdings, dass 
man auch auf Verbrennerseite 
noch einiges vor hat.

Stromer bei VW, BMW & Co
Einen Ausblick in Richtung Zu-
kunft gewährte auch Audi mit 
seiner Studie Grandsphere, der 
in einigen Jahren ein möglicher 
vollelektrischer Nachfolger des 

A8 werden könnte. VW zeigte 
mit der Studie ID.Life ein poten-
zielles neues E-Auto-Einstiegs-
modell und präsentierte außer-
dem das SUV-Coupé ID.5 und die 
nächste Multivan-Generation 
T7, die nur noch mit Einzelsitzen 
verfügbar sein wird. Interessant 
war auch die gemeinsam mit 
Argo AI präsentierte Weltpremi-
ere ID.Buzz – das autonom fah-
rende Fahrzeug soll schon bald 
in den Testflottenbetrieb gehen.

Jede Menge Strom gab es 
am BMW-Stand zu sehen, bei-
spielsweise in Form der neuen 
Elektro-Limousine i4 und des 
neuen Elektro-SUVs iX. Die 
Münchner setzten mit dem iX5 
Hydrogen aber auch ein 374 PS 
starkes Statement in Richtung 
Wasserstoff, das SUV soll vor-
erst in einer Kleinserie gebaut 
werden. BMW zeigte außerdem 
das neue 2er Coupé, und darüber 
hinaus feierten auch BMW X3 
und X4 sowie das iX3-Facelift 
ihre Messepremieren. Der i Vi-
sion Circular ist als Zeigefinger 
in Richtung noch mehr Umwelt-
verträglichkeit zu verstehen. 
Dass das konsequent auf Mate-
rialkreisläufe getrimmte Design 
jemals ein Serienfertigungsband 
verlässt, darf allerdings stark 
bezweifelt werden.

Elektro dominiert die IAA
Spektakuläres gab es von Por-
sche in Form des 1.088 PS star-
ken Mission R zu sehen, der 
seine Kraft von zwei Elektromo-

toren bezieht. Der neue 911 GTS 
kommt mit neuen Designfea-
tures und mehr Leistung daher.

Renault zeigte als Showcar 
eine elektrifizierte Neuauflage 
des Renault 5 und rückte außer-
dem den Mégane E-Tech Electric 
ins Rampenlicht. Bei der rumä-
nischen Tochter Dacia gab es 
hingegen den Lodgy-Nachfolger 
Jogger mit Hybridantrieb, den 
Stromer Spring sowie das Face-
lift des Duster zu sehen und bei 
Kia die europäische Version des 
Sportage. 

Greenwashing-Event?
Trotz der vielen Hybrid-und 
Elektrofahrzeuge kam es rund 
um die Messe zu zahlreichen 
Demonstrationen. Dabei haben 
Gegner der IAA am letzten Tag 
der Veranstaltung das Vorgehen 
der Polizei scharf kritisiert. Sie 
sprachen bei einer Bilanz der 
Demonstrationen und Aktionen 
der abgelaufenen Woche von 
„Polizeigewalt“ und „Repressi-
on“. Es habe aufseiten der IAA-
Gegner zahlreiche Verletzte ge-
geben.

Dennoch sehen sich die Ak-
tivisten durch die Proteste in 
München gestärkt. Man werde 
jede weitere „Greenwashing-
Veranstaltung“ wie die IAA stö-
ren. Der Protest für Klimage-
rechtigkeit sei nicht vorbei. Die 
Gegner der Messe werfen ihr 
und der Autoindustrie unter an-
derem vor, nicht genug für den 
Klimaschutz zu tun. (red)
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Erfolgreich 
Die Veranstalter 
konnten sich 
im Vorfeld nicht 
sicher sein, 
wie das neue 
Messekonzept 
angenommen 
wird. 400.000 
Besucher lassen 
sie nun aber von 
einem Erfolg 
sprechen.

400  
Tausend

IAA-Highlights BMW zeigte seinen neuen Luxus-SUV iX, VW präsentierte den neuen T7 und Mercedes die elektrifizierte G-Klasse.


